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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
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Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgaug

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Telephon Nr 812

erbreitaungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
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Sur gefl Beachtung
Nach wie vor haben ſämmtliche Abonnenten das

Recht gegen Vorzeigung ihrer Monatsquittung im
Laufe des Monats ein Jnſerat von

2 Zeilen frei einrücken
zu laſſen

Ausgeſchloſſen hiervon ſind Geburts
tags Gratulationen ſowie Jnſerate
politiſchen Jnhalts

Die Expedition
Eine Rechtfertigung des Grafen

Kalnoky
Halle 12 Juni

Der Budget Ausſchuß der öſterreichiſchen Dele
gation hat am Freitag wie wir bereits kurz meldeten einſtimmig
den Bericht des Referenten Dumba über das Budget des
Miniſterinm des Auswärtigen angenommen Der Bericht
hebt die uneigennützige ſtets auf die Erhaltung des Friedens be
dachte aber auch der Machtſtellung des Reichs volle Rechnung
tragende Politik hervor die unerſchütterlich an dem Drei
bund feſthalte und gleichzeitig bemüht ſei die Beziehungen zu
allen Mächten immer freundlicher zu geſtalten Dieſe Politik finde
die lebhafteſte rückhaltloſe Zuſtimmung der ganzen Bevölkerung
Vollkommen im Einklange hiermit ſei der Budget Ausſchuß veran
laßt geweſen dem Miniſter Grafen Kalnokhy einſtimmig das
volle Vertrauen und die warme Anerkennung für ſeine ausgezeichnete
erfolgreiche Thätigkeit auszudrücken

Graf Kalnokhy ſprach darauf ſeinen wärmſten Dank für die
ehrende Anerkennung aus und erklärte er wolle die Gelegenheit er
greifen um noch einige Worte zu ſeinen früheren von nus mit
getheilten Ausführungen über die politiſche Lage hinzu
zufügen die nicht überall ſo verſtanden ſeien wie ſie
geſprochen und gedacht und ſowohl Seitens des Ausſchuſſes
als in OeſterreichUngarn aufgefaßt worden ſeien Der Miniſter
fuhr fort Jch habe mit lebhaſtem Bedauern geſehen daß nament
lich in einigen Zeitungen Deutſchlands meine Worte eine
Jnterpretation erfuhren die ihnen durchaus nicht entſpricht Jch
will nicht auf die mehr oder weniger verletzenden Jmputationen
einiger Blätter eingehen Es iſt mir aber zu wichtig daß
über unſere Politik in Deutſchland keinerlei Miß
verſtändniß Wurzel faſſe um nicht anf die gedachten falſchen
Auffaſſungen zu reflektiren die ſogar die Baſis unſerer Politik

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
e

nämlich die Bündniſſe und unſer Verhältniß zu denſelben anzu
zweifeln verſuchten Jch ſprach in meinen Ausführungen deutlich
aus und daß ſie klar waren beweiſt die Art wie ſie in beiden
Delegationsberichten aufgenommen wurden daß unſere Bünd
niſſe feſt und unverändert fortbeſtehen daß auch in der
Fortdauer der innigen Beziehungen keine Aenderung eingetreten iſt
Es liegt kein Grund vor hieran zu zweifeln Die aus meinen
Worten herausiuterpretirten Zweifel wollte man darauf baſiren
daß man in meiner ausgeſprochenen Ueberzeugung bezüglich der be
feſtigten Friedenshoffnungen und in den Aenßerungen bezüglich
unſerer freundlichen Beziehungen zu Rußland einen Gegenſatz
zu dem von dem Berliner Kabinet eingenommenen
Standpunkt erblicken will eine Auffaſſung die unbegründet
iſt Was die wachſende Zuverſicht auf die Erhaltung des Friedens
betrifft ſo iſt dieſelbe wie ich ſchon ſagte nicht auf beſondere Er
eigniſſe oder eine politiſche Schwenkung zurückzuführen ſondern
auf das allgemeine Gefühl welches nach und nach ſich überall be
obachten läßt Jch habe hieraus nicht die Folgerung gezogen daß
die Fortbildung und Kräftigung der Wehrmacht nun eingeſtellt
werden könne ſondern ich habe im Gegentheil unter Ab
weiſung jedes Abrüſtungsgedankens die energiſche
Fortſetzung der für die Sicherung der Machtſtellung
nothwendigen Maßregeln befürwortet Wenn wir die
Sicherung des europäiſchen Friedens wünſchen ſo iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß dies nur dänn erreichbar iſt wenn dieſes Gefühl der
eigenen Sicherheit in den verbündeten Staaten ſelbſt Platz greift Wenn
von den höchſten militäriſchen Autoritäten und der Regierung
Deutſchlands erklärt wird daß gewiſſe Maßregeln im dentſchen

eere durchgeführt werden müſſen um das Gefühl der eigenen
icherheit zu behalten ſo halte ich dafür und glaube es auch

ansſprechen zu dürfen daß ich in der Durchführung dieſer
Maßregeln eine entſchiedene Garantie des Friedens erblicke
Erſt dann kann jenes allgemeine Gefühl der Beruhigung ſich
feſtigen wenn die Ueberzeugung der eigenen Sicherheit vor den
noch nicht geſchwundenen Gefahren über jeden Zweifel erhaben
iſt Die anderen Hinweiſe die in deutſchen Blättern über meine
Aeußerungen über unſer Verhältniß zu Rußland gemacht
wurden beruhen ebenfalls auf Mißdeutung meiner Worte in
denen inan eine Ankündigung einer politiſchen Schwenkung ſehen
wollte Es wurde von den alliirten Regierungen ſtets
daran feſtgehalten daß das Bündniß mit dem
Deutſchen Reich und Jtalien gute Beziehungen zu
den anderen Mächten durchaus nicht ausſchließe
Fürſt Bismarck ſelbſt der doch den Grundſtein zu der Bündniß
politik gelegt hat ſtets ausgeſprochen daß möglichſt freundſchaft
liche Beziehungen zu Rußland die beſte Gewähr für die Erhaltung
des Friedens ſeien Alles was von Berlin aus in dieſer Richtung
geſchah wurde von uns ſtets mit vollem Vertrauen und den beſten
Wünſchen begleitet Es iſt alſo widerſinnig daß wenn wir
konſtatiren daß unſere Beziehungen zu Rußland freundliche ſind
deutſche Blätter darin etwas erblicken was eine Entfernung von
unſerem Bündnißverhältniß bedeute Jch kann nur nochmals kon
ſtatiren daß wir bezüglich unſeres Bünd niſſes unverändert
auf demſelben Boden ſtehen es mit derſelben Aufrichtig
keit und Loyalität feſthalten wie bisher daß dieſes Bünd
niß ein rein defenſives zur Erhaltung und Sicherung des
Friedens beſtimmt iſt daß alſo meine in dieſer Richtung gemachten

e e
Aeußerungen unmöglich im Gegenſatz zu den Auffaſſungen welche
man hierüber im Deutſchen Reich hat geſtellt werden können
daß endlich was Rußland betrifft freundliche Beziehungen zudemſelben nicht in Widerſpruch zu unſeren Blnvuiſſen und zu

jener Politik die wir bisher mit aller Klarheit und Konſequenz
verfolgt haben ſtehen und auch keinerlei Schwenkung bedeuten
können Jch glaubte dieſe Aufklärungen geben zu follen weil ich
großen Werth darauf legen muß daß gewiſſe falſche Jnter
pretationen nicht weitere Kreiſe im Deutſchen Reich ergreifen
an welches uns die freundſchaftlichſten Gefühle und große Intereſſen
knüpfen

Auf die Bemerkung eines Delegirten betreffend die in einzelnen
deutſchen Blättern wiederholt auftauchenden Vorwürfe als
ob OeſterreichUngarn in der Entfaltung und Ansbildung ſeiner
Wehrkraft nicht im gleichen Maße wie Deutſchland fort
ſchreiten und den diesbezüglichen Bundesverpflichtungen nicht ge
nügend nachkommen würde erwiderte Graf Kalnoky Jch
glaube daß dieſe Behauptung eine ganz willkürliche und
ungerechte iſt Es iſt mir nicht bekannt daß von den kom
petenteſten militäriſchen Autoritäten in Berlin uns ein ähnlicher
Einwurf wie in jenen Blättern zu finden iſt gemacht worden
wäre Es iſt bei der gegenſeitigen Loyalität der Verhündeten
ſelbſtverſtändlich daß es jeder derſelben für ſeine Pflicht hält in
ſeinen militäriſchen Maßregeln ſo weit zu gehen als ſeine
Kräfte eben zulaſſen um in der Stärkung der Wehrmacht
deren Entwickelung und Schlagfertigkeit ſein Möglichſtes zu thun
Mehr wird von Niemandem verlangt werden können Jch kann
nur wiederholen daß dieſe Behauptung keine ſachliche Baſis hat
und daß bei uns zwar nicht immer alles geſchehen konnte was
die Kriegsverwaltung wünſchen mochte daß wir aber mit großer
Aniſpannung unſerer Kräfte unſern Theil an der Machtentwicklung
ehrlich und voll durchführen Es iſt natürlich daß wir das
höchſte Jntereſſe daran haben uns auf unſere eigene Kraft ſtützen
zu können und daß jeder Verbündete auf die eigene
Kraft das Hauptgewicht legen muß Jn allen bedauer
lichen Jnterpretationen ſind wohl die im deutſchen Wahlkampf
eingenommenen Partei und andere Standpunkte durchzufühlen Bei
den innigen Beziehungen der beiden Monarchien und dem vollen
Vertrauen in die gegenſeitige Loyalität nud Treue kann wohl von
einem höher hinaufreichenden Mißverſtändniß über alle dieſe wich
tigen Fragen nicht die Rede ſein

Der Berichterſtatter Dumba erklärte hierauf die Mitglieder
des Budget Ausſchuſſes hätten die Worte des Miniſters in keinerlei
Weiſe mißverſtanden Es ſei ſehr bedauerlich daß von gewiſſen
Seiten im Auslande in die Ausführungen des Miniſters Momente
hineininterpretirt ſeien welche von keinem Ausſchußmitgliede im
entfernteſten geahnt worden ſeien

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Juni Hofnachrichten Geſtern Abend
begab ſich der Kaiſer vom Neuen Palais aus zu Wagen nach
Potsdam und wohnte dort mit dem Grafen von Turin dem
zu Ehren des bisherigen Kommandeurs des Regiments der Gardes
du Corps Oberſt und Flügeladjutant Frhr v Biſſing veran

VÖ Ö z
Ein gebrochenes Wort

Roman von Corony

12 Fortſetzung Nachdruck derboten
Von mächtiger Sehnſucht nach der lang entbehrten

Heimath und nach der Ruheſtätte ſeiner Eltern ergriffen
war er heimgekehrt ohne einen feſten Plan hinſichtlich der
Zukunft zu faſſen Ob er im Vaterlande bleiben ob ihn
ſein ruheloſer Sinn wieder fort treiben würde nach uner
forſchten Fernen das war eine Frage deren Beantwortung
der Zeit überlaſſen werden mußte Den Verkehr mit dem
Stiefbruder und deſſen Gattin gedachte er ſo weit zuläſſig
auf die zwiſchen friedlichen aber einander nicht ſehr nahe
ſtehenden Nachbarn üblichen Beziehungen zu beſchräuken Er
hatte Tag und Stunde ſeiner Ankunft nicht näher beſtimmt
und fuhr von Lundeck nach Rothenburg ohne ſich früher
angemeldet zu haben Es ſollte ja nur einer Pflicht der
Höflichkeit Genüge geleiſtet werden

An der Längenſeite des großen Gartens vorüber rollte
der Wagen der Haupteinfahrt zu Plötzlich zwang gleichſam
eine magnetiſche Gewalt Helmuth den nachdenklich geſenkten
Blick zu erheben und nun gewahrte er unter goldgrünem
von Lichtfunken durchglitzertem Laubdach eine Frauengeſtalt
In ſtatuenhafter Unbeweglichkeit in weltvergeſſenes Schauen
verſunken lehnte ſie dort am Eingange einer von Epheu
nmſponnenen Grotte Wie Meeresleuchten ſchimmerte es
ihm aus den großen blanen Augen entgegen da meinte er
ſüßes narkotiſches Gift einzuſaugen und fragte ſich in
welchem Zuſtande unbegreiflichen Selbſtbetruges er wohl ge
wähnt habe Leoniens Nähe würde ihn kalt und ruhig laſſen

Gedanken Wünſche verlockende Bilder ſchwirrten
wie vom Sturmind aufgewirbelte Blätter um ihn her

Im nächſten Moment war die märchenhafte Erſcheinung
hinter leiſe rauſchenden Zweigen verſchwunden Der Wagen
xollte die breite Auffahrt empor und hielt am Portal

Franz der es ſeiner Geſchicklichkeit und der Protektion
des Kammerdieners Jonas verdankte daß er eine höhere
Rangſtufe erklommen hatte und jetzt im Schloſſe bedienen
durfte eilte herbei um die Anmeldung des jungen Grafen
zu übernehmen

Wels kam ſeinem Stiefbruder entgegen aber die Be
grüßung war gezwungen und kühl Beide bemühten ſich
vergebens einen herzlicheren Ton anzuſchlagen

Fürſt Lichtenau welcher gegenwärtig mein Gaſt iſt hat
den Wunſch ausgeſprochen Dich kennen zu lernen und die
Schilderung verſchiedener Reiſeerlebniſſe aus Deinem Munde
zu hören ſagte Günther und Helmuth konnte nicht ab
lehnen ihm in den Gartenſalon zu folgen wo er von dem
hohen Herrn ſehr huldvoll empfangen wurde Auch Frieſen
und Leonie waren zugegen Erſterer fühlte doch wieder
eine geheime Erbitterung wenn er an den leichtſinnigen
Streich und an den verübten Betrug dachte aber er hatte
ſich vorgenommen dem Sohn ſeines Freundes Eberhard nicht
feindlich zu begegnen und blieb dieſem Entſchluſſe treu
Die Gräfin erhob ſich von ihrem Stuhl und ſtand die Hand
auf die Lehne desſelben geſtützt in ſtolzer ruhiger Haltung
da Der weiche helle Sommerſtoff des Kleides drapirte
ſich mit ſchönem Faltenwurf um die königliche Geſtalt
Einige leichtgeringelte Locken zitterten losgelöſt von der
reichen Flechtenpracht auf der ſanft gerundeten Schulter

Willkommen ſagte ſie mit ihrer metalliſch klingenden
Altſtimme Keine Miene verrieth daß ſie den Heimgekehrten
ſchon geſehen nichts mahnte an jenen wunderſamen Blick
voll verſchleierter Gluth der vorhin von neuem das ver
zehrende Sehnen in ſeiner Bruſt weckte

Tränmte ich denn War alles uur eine Täuſchung
meiner erregten Sinne Bin ich ein Thor ein
Schwärmer dem ſeine überreizte Phantaſie Dinge vorſpiegelt
die in Wirklichkeit nicht exiſtiren fragte er ſich ſtaunend
und zweifelnd Da wurde die Hand welche Leonie ihm gereicht

hatte brennend heiß in der ſeinen Ein ſeltſames Gefühl
als ſprängen elektriſche Funken aus jeder der feinen Finger
ſpitzen durchbebte ihn Zum erſten Mal verließ ihn ſeine
gewöhnliche Sicherheit und Weltgewandtheit Er ſtammelte
einige verwirrte unzu ſammenhängende Worte

Es war gut daß der Fürſt eine Frage that und damit
das Geſpräch auf die kühnen Unternehmungen der Afrika
Forſcher lenkte auf dieſe Weiſe ein Thema wählend welches
auch Helmuth in hohem Grade intereſſirte Lebhaft und
ſpannend erzählte er ein wahrhaft glänzendes Schilderungs
talent entfaltend und die Aufmerkſamkeit der Zuhörer durch
das blendende r der Rede feſſelnd Lichtenau
fand Gefallen an ihm und machte kein Hehl daraus

Als Helmnuth endlich ſchied geſchah es mit der Abſicht
das Schloß nicht wieder zu betreten Ein öfteres Zuſammen
treffen mit Leonie konnte ihn nur in verderbliche Konflikte

en Er mußte die Kraft ſich gewaltſam loszureißen
nden

Aber der Wunſch des Fürſten rief ihn doch immer
wieder zurück Man wollte dem erlanuchten Herrn die Ver
hältniſſe nicht offen darlegen und die Pflicht der Gaſtfreund
ſchaft verlangte auf alles Rückſicht zu nehmen was ihm den
Aufenthalt in Rothenburg angenehm zu machen vermochte
So fand ſich Helmuth ſtets von neuem zu einem Wiederſehen
gedrängt welches zu vermeiden ihm eine ernſte mahnende
Stimme gebot Die Unterhaltung zwiſchen ihm und der
Gräfin wurde immer in dem üblichen konventionellen Ton
eführt Nichts verrieth den erhöhten Pulsſchlag der Leidenſchaft Sie trafen ſich niemals allein und wechſelten uur

ruhige gleichgültige Worte Kein geheimes Einvernehmen
beſtand zwiſchen ihnen und dennoch fühlten ſich beide von
den Fäden eines unſichtbaren Netzes umſtrickt und begriffen
nicht daß ſie jemals von einander laſſen konnten

Unbeſchreibliches Weh begann ſich in Leoniens Herzen zu
regen eine Sehuſucht die von Stunde zu Stunde tiefer
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ſtalteten Abſchiedsfeſte im Offizier Kaſino des genannten Regiments
bei Hente Vormittag gegen 10 Uhr haben ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin mit ihrer Umgebung zum Gottesdienſte nach der
Friedenskirche in Potsdam begeben

Zu der durch den Brief des Prinzen Albrecht
wieder angeregten Verſöhnnngsfrage bringt
Münchener Allg Ztg eine Auslaſſung in der es heißt

die
Der

Fürſt gratulirt ſo viel wir wiſſen dem Kaiſer alljährlich zu Neu
jahr und zum Geburtstage entgegenkommende Schritte an die an
geknüpft werden konnte waren mithin reichlich vorhanden
Bismarck hat ſeine Rechnung mit dieſem Leben beglichen er

Fürſt
ver

laugt nichts mehr er hat in ſeiner langen Lanfbahn Gnade
und Ungnade Gunſt und Ungnunſt des Hofes zu oft wechſeln ſehen

um für ſeine alten Tage die eine oder die andere noch als er
ſtrebenswerthes Ziel zu betrachten Es hätte nicht erſt der vor
jährigen ſchriftlichen und öffentlichen Erklärung des Grafen Caprivi
bedurft daß der Fürſt niemals wieder Einfluß anf die Geſchäfte
gewinnen werde um in dem Begründer des deutſchen Reiches die
Ueberzengung zu feſtigen daß er unter den beſtehenden
Verhältniſſen nicht dienen könne Dieſe Ueberzen
die in ihm ſchon vor ſeiner Entlaſſung feſtſtand iſt ſeitdem
jeden Tag nen befeſtigt worden

Der welfiſche Agitator Brinkmann hat in

gung

durch

einer
am 7 Juni in Geeſtemünde abgehaltenen Wahlverſammlung der
welfiſchen
Vorhaltung daß der Herzog von Cumberland die ableh

artei anf die von nationalliberaler Seite gemachte
nende

Haltung der Welfen in der Militärvorlage mißbillige ausdrücklich
Folgendes erklärt Wenn der Herzog von Cumberland nicht im
Sinne der Deutſch hannoverſchen Partei handeln wird ſo werden
wir einfach unſere eigenen Wege zu gehen haben das Hemd
iſt uns näher wie der Rock Wir haben die Jntereſſen des Volkes
wahrzunehmen und nicht das Wohl und Wehe des Herzogs von
Cumberland Damit iſt von welfiſcher Seite die bekaunte
Mittheilung über die Stellung welche der Herzog von Cumberland
zur Militärvorlage einnimmt beſtätigt

Der Vorſtand der neuen Fraktion des Her
haufes hat das Schreiben Baumbach s in der beka
Affaire mit dem Botſchafter Herbette beantwortet
könne auf die ſachlichen Darlegungen des Schreibens nicht ein
und fährt dann fort Wir dürfen Jhnen aber nicht verſchw
daß wir es für unvereinbar mit dem Grundgedanken era
welcher unſere Fraktion zuſammenhält wenn

ren
unten

Er ſagt er
e
eigen
chten

öffentlich die
Aeußerungen eines Botſchafters einer fremden Macht zur Empfehlung

lands Fürſten und Staatsmänuer als unentbehrlich für die
theidigung und die Sicherheit des Vaterlandes bezeichnen

Jutereſſe des Beſtandes unſerer Fraktion aus derſelben auszuſch

der Ablehnung einer Vorlage angeführt werden welche Dentſch
Ver
Euer

Hochwohlgeboren haben auf die Anfrage ob Sie geneigt ſind im
eiden

eine direkte Antwort nicht gegeben da Sie aber in Jhrem Schreiben

der Fraktion als vollzogen anſehen
Jn verſchiedenen Wahlkreiſen iſt den Kandi

im Fall ihrer Wahl ihre parlamentariſchen Pflichten

ein ganz nachahmungswerther Vorgang

maſchine lahm zu legen drohte Es iſt bei allen Parteien in
Hinſicht gefehlt worden Die Wähler können verlangen da
Mann ihres Vertranens auch wirklich ſo regelmäßig wie i
möglich die Pflichten ausübt die er übernommen hat

eine Beſſerung ein

Eine prächtige s kNegensburger Morgenbl auf Es verlangt daß in

mittheilen daß Sie auf die Zugehörigkeit zur Fraktion beſonderen
Werth nicht legen ſo müſſen wir hieraus die Bejahung der an Sie
geſtellten Frage entnehmen und demzufolge Jhr Ausſcheiden aus

daten
u A auch die Frage vorgelegt worden ob ſie verſprechen wollten

auch
thatſächlich ſo regelmäßig wie irgend möglich ausznüben Das iſt

Der ſchlechte Beſuch des
Reichstags war in der verfloſſenen Legislaturperiode geradezu zu
einem parlamentariſchen Nothſtand geworden der das Auſeheu des
Reichstages geſchädigt hat und zeitweiſe die ganze Geſetzgebungs

dieſer

ß der
rgend

Sonſt thut
er veſſer er bewirbt ſich lieber gar nicht erſt um ein Mandat
Hoffentlich tritt im neuen Reichstag wenigſtens in dieſer Hinſicht

Fordernung ſtellt das klerikale
den

katholiſchen Katechismus ein Kapitel aufgenommen werde
welches die Wahl ultramontaner Abgeordneter zur Ge
wiſſenspflicht macht und das Wählen anderer Kandidaten und das
Nichtwählen zu einer fremden Sünde bezw einer Todſünde
ſtempelt

Nach der Voſſ Ztg ſollen die Erhebungen die
wegen etwaiger Einführung der Berufung in Strafſa chen
angeordnet worden waren jetzt ſo weit zum Abſchluß gediehen ſein
daß bereits dem nächſten Reichstag ein fertig ausgearbeiteter Plan
zu dieſer wichtigen Maßregel vorgelegt werden kann Vorläufig ſoll
an der Abſicht feſtgehalten werden die Berufung an die O
laudesgerichte zu verweiſen

Herrn Liebknecht war in der Preſſe eine gegen

werden wird Jm Leipziger Wähler bezeichnet Herr

ber

einen
Franzoſen gerichtete Aeußerung zugeſchrieben worden er Liebkuecht
ſei gewiß daß Deutſchland im künftigen Kriege beſiegt

Lieb
eee

war die Liebe des Gatten zu erwidern daß alle ihre

ſeine Augen ſehen nicht ſeine Stimme vernehmen ko

es ihr zuweilen als müſſe ſie ihn gegen dieſen Vor

gehandelt haben Aber ein ſolcher Zweifel wäre ja
Thatſachen gegenüber wahnſinnig geweſen

Auch er um deſſentwillen ſich ſolcher Zwieſpalt in

vor der verzweifelt an der für immer verſchloſſenen P

mächtig daß er nicht mehr verſuchte ſie zu bekämpfen
dern ſich ihrem gefährlichen Zanber rückhaltslos hin
Nur wenn er die Gräfin mit dem Kinde in den Armen
ſchwiegen die wilden Stürme dann wurde er von e
Gefühle andachtsvoller Ehrfurcht ergriffen und Leonie erſ

knecht dieſe Aeußerung als erfunden fügt aber hinzu Was ich
geſagt habe vor Franzoſen und vor Tauſenden von Dentſchen und
was ich hiermit wiederhole das iſt Jn einem künftigen Kriege
zwiſchen Frankreich und Dentſchland falls ein ſolcher noch mög
lich wird der Angreifer beſiegt werden Und von Rechtswegen
füge ich heute hinzu Dem Angreifer und Friedensſtörer die Hiebe
dem Angegriffenen der Sieg ſo ſoll es ſein

Der Vorwärts wollte ans abſolnt ſicherer Quelle
erfahren haben das Berliner Polizei Präſidium ſei ob
amtlich oder unter der Hand laſſe ſich nicht ſagen aufgefordert
ſich über die Wirkung zu änßern welche eine Abänderung
oder Aendernug des allgemeinen Wahlrechts haben
würde Seitens des Königl Polizeipräſidiums iſt nun dem ge
namiten Blatte folgende Berichtigung zugegangen Die Nachricht
es ſei das Berliner Polizeipräſidinm amtlich oder unter der Hand
aufgefordert worden über die Wirkung ſich zu äußern welche eine
Abändernng des allgemeinen Wahlrechts haben würde entbehrt
jeder Begründung

Elbing 11 Juni Jn einer Wahlverſammlung inder Kolonie a ung ritz bei Elbing worin der konſervative Kandidat

v Putitkamer Plant eine Wahlrede hielt verurſachten etwa
200 Sozialdemokraten einen heftigen Streit Die Ver
ſammlung wurde aufgelöſt und der Saal durch Gensdarmerie ge
räumt Beim Verlaſſen des Saales wurde Herr v Puttkamer
und deſſen Begleitung thätlich angegriffen Puttkamer er
hielt einen Fauſtſchlag in das Geſicht und wurde von einem
Stein im Rücken getroffen Die Gendarmerie machte mit der
blanken Waffe dem Handgemenge ein Ende mehrere Perſonen
wurden verwundet

müſſe ſich am Fortſchritt begeiſtern und auf reformatoriſchen
Bahnen nnausgeſetzt fortſchreiten

Die Generale Gallifet und Cools beſichtigen gegen
wärtig eingehend das Terrain der Umgebung von Bayon
Liverdun Menrthe und Moſelle Beide Generale ſtellen
im Verein mit Mitgliedern des Generalſtabes genau den Ort feſt
wo Truppenaufſtellungen zur Vertheidigung von Luneville und
Tonl bei ansbrechenden Feindſeligkeiten nothwendig ſein werden

Der Kaſſationshof beantragte nach dem vom General
ſtaatsauwalt beendeten Plaidoyer daß die von den Leitern der
Panama Geſellſchaft eingelegte Berufung zuverwerfen
ſei Das Urtheil wird Donnerstag verkündet

Das gerichtlich verſiegelte Zimmer des verſtorbenen Nihi
liſten Sawicki wurde geſtern von zwei Ruſſen erbrochen
Ehe die Polizei mit dem ruſſiſchen Konſul ankam waren die
kompromittirenden Briefſchaften des Nachlaſſes vernichtet
Die Einbrecher ſind verhaftet

Orient
Sofig 11 Juni Der geſtrige Einzug des Fürſten

mit ſeiner Gemahlin geſtaltete ſich außerordentlich glänzend
Vom Bahnhof bis zur Kathedrale bildeten mehr als 20000 Menſchen
Spalier Auffällig wurde bemerkt daß die Vertretung Serbiens
ſich in keiner Weiſe den Freundſchaftsbezengungen
anderer diplomatiſcher Vertreter angeſchloſſen hatte Jn der
Kathedrale waren auch viele Anhänger der altruſſiſchen Partei an
weſend Abends brachte eine ungeheure Volksmenge eine große
Ovation vor dem Palais dar Das Fürſtenpaar erſchien auf dem

OeſterreichUngarn
Wien 11 Juni Die öſterreichiſchungariſche Preſſe billigt

einhellig die geſtrige Knudgebung des Grafen Kalnoky und
giebt der Anſchaunng Ausdruck daß ſie im Einverſtändniß
mit der deutſchen Regierung veröffentlicht worden ſei

Jn dem Bndgetausſchnſſe der öſterreichiſchen Delegation er
klärte der Kriegsminiſter er ſtimme dem Abgeordneten Sueß
zu daß die Einrichtung der Reſerveoffiziere wie dieſelbe in
Dentſchland beſteht muſter giltig ſei Der Miniſter fügte hinzu
es ſcheine ihm erſtrebenswerth im Einverſtändniß mit den Landes
vertheidigungsminiſtern die Erlangung der Charge eines Reſerve
offiziers zu verlangſamen

Jm Schachte Kladno einem Bergwerk das bekannt
lich der öſterreichiſch ungariſchen Staatseiſenbahn gehört brach ein
Strike aus Ueber 900 Bergarbeiter haben die Arbeit eingeſtellt
und es wird befürchtet daß ſich der Strike über das ganze mehr
als 4000 Bergleute beſchäftigende Werk ausdehuen werde

Jtalien
Rom 11 Jnni Jn der Deputirtenkammer richtete

Pandolfi eine Aufrage an den Miniſter des Auswärtigen Brin
betreffs der Erklärnngen des Grafen Kalnoky im Budget Aus
ſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation und gedachte des Votums
des Ausſchuſſes zu Gunſten der Aufrechterhaltung des Friedens
ſowie der günſtigen Kommeuntare der geſammten Wiener Preſſe zu
ſeinen bisher ohne Antwort gebliebenen Forderungen bezüglich der
Thätigkeit der internationalen Friedenskomitee s Miniſter Brin
zollte der Thätigkeit der Friedenskomitee s Beifall ebenſo dem
Programm derſelben anf die öffentliche Meinung hinzuwirken um
die Urſache von Zwiſtigkeiten zwiſchen den Völkern zu beſeitigen
Pandolfi könne ſicher ſein daß er ſtets die Unterſtützung der Re
gierung bei dieſem Werke finden werde welches dem tiefen Friedens
wunſche Jtaliens entſpreche Das Miniſterium ſtimme mit
Pandolfi darin überein daß eine ſolche Propaganda ſehr zweck
elitſprechend ſei da ein Eingreifen der Regierung den von Pandolfi
beabſichtigten Zweck verfehlen könnte

Frankreich
Paris 11 Jnni Der Miniſterpräſident Dupuy iſt heute

früh zum Beſuche einer landwirthſchaftlichen Kreisausſtellung in
Albi eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden
Einzelne Gruppen von Bergarbeitern aus Carmanx proteſtirten
durch Pfeifen und durch Rufe Es lebe Baudin Jn Folge
deſſen wurden drei Perſonen verhaftet von denen jedoch nur eine
in Haft behalten wurde Bei dem ihm zu Ehren veranſtalteten
Feſtmahl hielt Dupuy eine Lobrede auf die Republik Dieſelbe
habe es verſtanden Frankreich wieder aufzurichten habe dem
Lande die Achtung und das Anſehen der monarchiſtiſchen Völker
und die Freundſchaft eines großen Stagtes erworben den alt
bewährte und durch gemeinſame Intereſſen begründete Sympathie
zum Freunde Frankreichs gemacht habe und welcher ſeine Hoff
unngen mit denen Frankreichs zum großen Vortheile des euro
päiſchen Friedens und der internationalen Sicherheit vereinige
Dupuy vertrat ſodann die Thätigkeit der gegenwärtigen Kammer
und hob hervor die Macht des republikaniſchen Regimes welche
frühere Gegner wieder heranziehe und die Republik unterſtütze

Balkon und dankte Die ganze Stadt war glänzend beleuchtet

Lolales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 12 Juni
Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem

Landrath des Saalkreiſes von Werder der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone verliehen worden

Schwurgericht Heute beginnt beim hieſigen Landgericht die
zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode Verhandelt wird am
12 Juni gegen den Steinbrecher Franz Müller aus Quetz wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung und den Kutſcher Ludwig Warda
aus Brodau wegen Sittlichkeitsverbrechens Am 13 gegen
den Arbeiter Wilhelm Ebert von hier wegen Münzverbrechens
und verſuchten Betrugs im Rückfalle Am 14 gegen den
Gärtner Wilhelm Schulz aus Bitterfeld wegen Widerſtands
gegen einen Forſtbeamten in der rechtmäßigen Ausübung ſeines
Amts durch Gewalt und Bedrohung und thätlichem Angriff und den
Arbeiter Johann Nowack aus Bitterfeld wegen Raubes Am
16 gegen den Arbeiter Albert Schuſter aus Salzmünde wegen Ver
brechens in Beziehung auf den Perſonenſtand und den Knecht Otto
Becker aus Aebtiſchrode wegen Meineids und Diebſtahls
Am 17 gegen die verehelichte Maurer Wilhelmine Schaaf geb Schulze
aus Osmünde wegen Kindesmords Am 19 gegen die unver
ehelichte Emma Krüger aus Prioran wegen Meineids Am
20 gegen die Grünwaarenhändlerin Anna Meißner aus Helbra
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung Am 21 gegen den Maurer
Louis Hippe und die Dienſtknechte Friedrich Wilhelm Deparade und
Hermann Kumme aus Zſcherneddel wegen Sittlichkeitsver
brechens Am 22 gegen den Tiſchler Moritz Bunge und den
Maurer und Grubenarbeiter Wilhelm Stäubert aus Bitterfeld wegen
betrüglichen Bankerotts und bezw wiſſentlicher Hülfe
leiſtung

Eine Wählerverſammlunug der vereinigten konſervativen
deutſch ſozialen und Allgemeinen Ordnungsvpartei wurde
am Sonnabend im Prinz Carl abgehalten Herr Prof Dr Maercker
betonte nach einem Rückblick auf die Entſtehung der Candidatur
Glimm daß mit allen Kräften dahin gewirkt werden müſſe Herrn
Rechtsanwalt Glimm in die Stichwahl zu bringen Sollte dies nicht
gelingen vielmehr Dr A Meyer mit Kunert in die Stichwahl kom
men ſo werde man Mann für Mann für erſteren eintreten da
man ihm denn doch tauſend Mal näher ſtehe als dem Sozialdemokraten
doch erhoffe man von den liberalen Wählern für Glimm auf den
gleichen Dienſt falls dieſer in die Stichwahl gelange Herr Rechts
anwalt Glimm entwickelte dann nochmals einige Hauptpunkte ſeines
Programms und ſuchte eine Reihe ihm von den Gegnern gemachter
Vorwürfe zurückzuweiſen vor Allem wies er den erhobenen Vor
wurf er mache zu viel Verſprechungen die er doch nicht werde halten
können mit dem Hinweis zurück daß er mit ſeinen Forderungen
durchaus nicht über das u rn der allgemeinen Ordnungs Partei
hinausgehe das aufgeſtellt ſei als noch keiner an die gegenwärtige
Wahl und ſeine Kandidatur gedacht habe

Der Verein der Nationalliberalen für Halle und den Saal
kreis hatte für geſtern Nachmittag 4 Uhr nach dem Nenen Theater
eine Verſammlung einberufen in welcher ſich Herr Dr Meyer den Mit
e des Vereins vorſtellte Jn 1 z ſtündiger Nede legte Herr

r Meyer ſeinen Standpunkt gegenüber den a r dar und ging
namentlich des Näheren auf das letzte Flugblatt für den Gegenkandidaten
Herrn Rechtsanwalt Glimm Wer iſt ſchuld ein Die große Zahl
der Anweſenden folgte ſeinen Ausführungen mit der größten Auf
merkſamkeit und ſpendete am Schluſſe der Rede minutenlangen Beifall
Jn der Diskuſſion ſprachen die Herren Rechtsanwalt Suchsland
v Liers und Büchner gegen die Herren Profeſſor Löning

e e
und zu einer Quelle bitterer Selbſtvorwürfe für ſie wurde
Sie empfand es als ſchwere Schuld daß es ihr unmöglich

Ge
danken und Wünſche Helmuth galten daß ihr die Welt wie
ausgeſtorben ſchien wenn er ferne weilte wenn ſie nicht in

unte

Sie zürnte ſich dieſer Schwäche wegen denn er hatte ja
einſt ihr Vertrauen frevelhaft getänſcht und doch ſchien

wurf
vertheidigen als könne er nicht falſch und treulos gegen ſie

den

ihrer
Seele erhob kam ſich wie ein aus dem Paradieſe Verbannter

forte
ſteht Die Vergangenheit der Brnuder die Träume von
Ruhm und Unſterblichkeit alles war vergeſſen und in
nebelhafte Ferne entrückt Mit ſüßem Schauer fühlte er
wie ſeine Leidenſchaft täglich mächtiger emporwuchs ſo

ſon
igab

ſah

inem

chien
ihm wie eine Heilige die nicht von ihrem Piedeſtal herab
ſteigen darf um irdiſche Roſen zu pflücken Es gab

Stunden wo er kanm mehr in ſein Jnueres zu blicken
wagte und ſich trotzdem die Frage vorlegen mußte Bin
ich ihnen bereits verfallen jenen dunklen Gewalten der Hölle
die zum Wahnſinn und Verbrechen treiben oder iſt es noch
Zeit das Verderben zu fliehen Werde ich jemals die mora

e liſche Kraft finden in dem wunderbaren entzückenden Weibe
nur die Gattin meines Bruders zu ſehen Nein
nein nein ſchrie es auf in ihm Finſtere Schickſalsm
reißen Dich unaufhaltſam fort auf abſchüſſiger Bahn Dieſe

ächte

unſelige Liebe die ſich wie eine ſchillerude giftige Schlange
um Deine Seele geringelt hat wird alle beſſeren Empfin
dungen wird ſelbſt die Ehre tödten Mit dem Gedanken
Jch darf nicht wiederkommen Jch muß Vergeſſenheit ſuchen

Berge Thäler das Meer zwiſchen mich und dieſe Frau
legen verließ er ſtets das Schloß und kehrte doch znurück
unfähig die Ketten zu brechen Des ganze Leben däuchte
ihm jetzt ziel und zwecklos da er doch niemals erreichen
konnte was er ſo heiß und wahnuwitzig begehrte Die Hoff
nungsloſigkeit ſeiner Leidenſchaft einſehend wußte er daß
es ihm nimmermehr gelingen würde ſie aus dem Herzen
zu reißen So berauſchte er ſich denn immer wieder von
neuem an der ſüßen Nähe der Geliebten bald mit müder
Reſignation bald mit wildauflodernder Verzweiflung in die
bange Zukunft blickend

Da trat eines Abends als er wieder in Rothenburg
weilte Franz ein und brachte eine Depeſche an den Fürſten
auf deſſen Antlitz ſich tiefer Unmuth malte als er von dem
Jnhalt derſelben Notiz genommen hatte

Jch muß leider ſofort abreiſen hoffe aber bald wieder
zurückkehren zu können ſagte er und ſetzte nach kurzem
Nachſinnen zu dem älteren Grafen v Wels gewendet hinzu

Unter meinen Papieren befinden ſich Korreſpondenzen
von hoher politiſcher Wichtigkeit die ich nicht mitnehmen
ſondern lieber einſtweilen Jhrer beſonderen Obhnt anvertrauen
möchte

Jch werde ſie bis zur Rückkehr Ew Duchlaucht in
einem Geheimfach meines Sekretärs verwahren beeilte ſich
Günther zu erwidern

Dort ſind ſie beſtens aufgehoben verſicherte Frieſen

der nicht mit dem Mechanismus vertraut iſt unmöglich ſein
das Verſteck zu finden

Lichtenan nickte beruhigt Er holte ſelbſt die Papiere
und folgte Günther in das bezeichnete Zimmer

Als ſich die Thüre hinter ihnen geſchloſſen hatte ſchlich
Franz lantlos und mit katzenartiger Geſchwindigkeit heran
Trotz Lenas Lockungen und trotzdem er oft an ihre Gluth
augen und au ihren rothen förmlich ſchönen Mund dachte
fiel es ihm doch nicht ein ihr nach R zu folgen Seit
der Ankunft des jüngeren Grafen ließ ihm der Zweifel Tag
und Nacht keine Ruhe mehr und alle Furien des Haſſes
und der Rachſucht waren wieder aufgejagt in ſeiner Bruſt
Der Dienſt den er gegenwärtig im Schloſſe verſah geſtattete
ihm die viel verſchlungenen Korridore ungehindert zu durch
ſtreifen und die gerade leer ſtehenden Gemächer unter irgend
einem Vorwand zu betreten Er nützte die Gelegenheit
eifrigſt aus in der Hoffnung doch vielleicht den langgeſuchten
Schlüſſel zu dem Geheimniſſe zu finden

Jetzt hatte er eben den Namen Helmuth nennen hören
und dieſer Umſtand bewog ihn zu lanſchen was er jedoch
vernahm entſprach ſeinen Erwartungen durchaus nicht
Der Fürſt ſagte nichts weiter als Jch habe wirklich
Gefallen an der Geſellſchaft Jhres jüngeren Bruders ge
funden und hoffe ihn ſpäter auch in der Reſidenz begrüßen
zu können

Hierauf folgte ein leiſe geführtes Geſpräch und dann
erklärte der Graf mit lauter Stimme

Jch hafte mit meiner Ehre für dieſe Papiere welche
Ew Durchlaucht mir anzuvertrauen geruhen Es ſoll meine
heiligſte Pflicht ſein ſie tren zu bewahren

Fortſetzung folgt
Dieſes alte prächtige Möbel wurde früher von meinem
re Eberhard benützt der mich wiederholt auf die ſelt

ame und wunderbare Konſtruktion aufmerkſam machte
Sogar wenn der Sekretär erbrochen würde dürfte es jedem

Waſſerſtände Am 12 Juni Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,10 11 Jnni Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,24 Dresden 1,30 Magdeburg 0,90
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Nr 136 DienstagDobrint und Dr Richter für den Kandidaten des Vereins der
Rationalliberalen Herrn Dr Alexander Meyer welcher auch ſelbſt noch

wiederbe das Wort nahm um geſtellte Fragen zu beantworten
Viktoria Theater Wie aus dem Jnſeratentheile hervorgeht

findet am morgigen Dienstag eine ren des Schauſpiels
Genoveva von rabant ſtatt Die Darſtellung dieſes Werkes welche

am geſtrigen Sonntag ſtattfand wird uns als ſo vorzüglich geſchildert
daß wir gern das Publikum auf dieſen Theaterabend aufmerkſam machen

Ein Liebhaber von Menſchenfleiſch Auf der Magdebur
uſtrahe geriethen geſtern Abend zwei Schneidergeſellen wegenber leidigen Politik in Uneinigkeit und gingen nach einem Wortſtreit

bald zu Thätlichkeiten über Einem der beiden Heißſporne wurde dabei
von ſeinem Gegner ein erhebliches Stück Fleiſch aus der Unterlippe
gebiſſen wodurch der Betroffene zeitlebens entſtellt worden iſt

Leichenfund Am Freitag Vormittag wurde am rechten Saale
ufer oberhalb der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein die Leiche eines
unbekannten jungen Mannes gelandet welcher ſeiner Kleidung nach
beſtehend aus blauem Jaquet Anzug rindledernen Halbſtiefeln braun
wollenen Strümpfen mit dem Zeichen dunkel geſtreiften Barchent
hemd weißem Vorhemd nebſt rothgeſtreiftem Atlasſchlips dem Hand
werkerſtande anzugehören ſcheint Die Verweſung war bereits
ziemlich ſtark vorgeſchritten Aeußere Verletzungen wurden bei der
polizeilichen Aufhebung nicht gefunden weshalb nur Selbſtmord
oder Verunglückung vorliegen kann

Lebensmüde Die 28 Jahre alte ledige Arbeiterin H
Steinbocksgaſſe 3 wohnhaft machte geſtern Morgen einen Selbſt
mordverſuch indem ſie einen Theil des Jnhalts einer mit Schwefel
ſäure gefüllten Flaſche trank Erſt gegen Abend fand man die
Aermſte noch lebend in ihrem Zimmer und veranlaßte ihre Ueber
führung nach der Klinik Man hofft ſie am Leben erhalten zu können
Nahrungsſorgen ſollen die Veranlaſſung zu dem beklagenswerthen
Schritte eg en haben

Ein Tobſüchtiger Wegen Anſälle von Tobſucht in denen er
ſeine Familie bedrohte mußte der Arbeiter Jlſebuſch Geiſtſtraße 46
wohnhaft in die Nervenklinik überführt werden

Vermiſzt Am 6 d M entfernte ſich der Würſtchenhändler
Heſſe von hier um mit Würſtchen einen Markt in Memleben bei
Nebra 2 zu beſuchen Von dieſem Ausgange iſt er bis heute nicht
zurückgekehrt und da gar kein Grund zum Verlaſſen ſeiner Familie
en i kann nur angenommen werden daß ihm ein Unglück zu
eſtoßen iſtgen Eine Veſtie in h muß der 37 Jahre alte

Arbeiter Günther Wuchererſtraße 24 hierſelbſt wohnhaft ſein Der
ſelbe lebte ſeit geraumer Zeit mit der ledigen 36 Jahre alten Voigt
in wilder Ehe Die V hatte vor etwa einem halben Jahre ein Kind
geboren das dem p Günther hinderlich war und deſſen Beſeitigung
er jedenfalls ſchon ſeit längerer Zeit geplant hatte Als nun die Voigt
am Sonnabend Abend von einer Reiſe nach Weißenfels in die
Wohnung des Unholdes zurückkehrte fand ſie in derſelben ihr Kind
in einem Zuſtande vor der jeder Beſchreibung ſpottet Dem
zarten Weſen waren die Augen bereits halb gebrochen Arme
Beine und Rippen wieſen Knochenbrüche auf ſodaß die
Mutter das Kind ſofort der Klinik übergeben mußte Der
Unmenſch eben jener Günther hatte in Abweſenheit der Mutter
jedenfalls die geplante That gegen das Leben des Knaben ausführen
wollen hatte aber ſeine Abſicht nicht vollkommen errreicht Doch ſchon
geſtern Morgen wurde der Knabe in der genannten Anſtalt durch den
Tod von ſeinen Leiden erlöſt während G bald darnach verhaftet wurde
Die Beſichtigung der kleinen Kindesleiche ſoll ferner noch einen bereits
veralteten Armbruch ergeben haben der jedenfalls von einer früheren
Mißhandlung herrührt Auf welche Weiſe der Unhold dem zarten
Weſen die neuerlichen Verletzungen zugefügt hat iſt noch nicht feſtgeſtellt

Sterbefälle Vom 10 Juni ſtarben in Halle an Brech
durchfall und Krämpfe 4 Schwäche 2 Lungenentzündung 5 Schlag
fluß 3 Maſern 3 Herzſchwäche 3 Magen und Darmkatarrh 1 Lungen
tuberkuloſe 6 Erhängung 1 Gehirnhautentzündung 3 Alters
ſchwäche 1 Krämpfe 4 Bauchfellentzündung 1 Starrkrampf 1 Ab
zehrung 1 Nierenentzündung 2 Rückenmarksentzündung 1 Leber
krankheit 1 Diphtherie 2 Herzverkalkung 1 Zuckerkrankheit 1 Blind
darmentzündung 1 Hirngeſchwulſt 1 Unterleibsentzündung 1 Lungen
ſchlag 1 chroniſch Magenleiden 1 Gehirnſchwindſucht 1 zuſammen
53 Fälle Darunter befinden ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde

Anus dem Vereinsleben
20 Stiftungsfeſt des Provinzial Vereins ehemaliger

Jäger und Schützen Von weiter Ferne ſelbſt waren Mitglieder
des Vereins herbeigeeilt um dieſen Ehrentag der grünen Couleur
mitzufeiern Schon geſtern Vormittag entfaltete ſich im Gartenlokal

Prinz Carl ein reges Leben manch Wiederſehen alter Kameraden
wurde gefeiert Die am Nachmittag um 3 Uhr abgehaltene General
verſammlung wurde von Herrn Kaufmann Moritz Halle mit einem
Bericht über die Entwickelung des Vereins eröffnet Während bei der
Gründung des Vereins 70 Mitglieder beitraten zählte derſelbe bereits
nach Jahresfriſt deren mehr als 300 Heute zählt der Verein 12 Lokal
vereine 800 Mitglieder und 4 Ehrenmitglieder Die 1879 gegründete
Jäger Stiftung beſitzt ein Vermögen von mehr als 7000 Mk und hat
bereits 1553 Mk 40 Pf Unterſtützungen verausgabt Als Ort zur
Abhaltung des nächſtjährigen Stiftungsfeſtes wurde Gera gewählt
Der Abend brachte dann einen Feſtkommers nebſt allgemeinem Abend
eſſen im großen Saale der Kaiſerſäle An der Feſttafel vereinigten
ſich mehr als 600 Vereinskameraden und Gäſte unter letzteren be
merkten wir u a die Herren General v Bath Oberſt v Marſchall
Oberſtlieutenant Knoch Oberſtlieutenant Schulzen Major
v Eckardtſtein Landrath v Werder und andere angeſehene
Perſönlichkeiten die Gallerieen zierte ein reicher Damenflor Die
Weiſen der Kapelle der 36er leiteten die Feier ein welche bei frohen
Jäger Liedern und patriotiſchen Geſängen einem weihevollen Prolog
dem ſich ein äußerſt beifällig aufgenommenes lebendes Bild anſchloß
die Huldigung aller Berufsſtände des deutſchen Volkes vor der Büſte
ſeines Kaiſers darſtellend ferner einem trefflich aufgeführten Feſtſpiel
und inhaltsvollen Reden einen ſehr gelungenen Verlauf nahm

Krieger Begräbuniß Verein Sein Z3 jähriges Stiftungsfeſt
feiert durch Concert Vorträge und Ball der Krieger Begräbniß Verein
für Halle a S Sonntag den 18 d M im Saale des Prinz Karl
Die Feier die um 4 Uhr Nachmittags beginnt gilt gleichzeitig dem
Gedächtniß des Tages von Belle Alliance

Aus der Umgebung
Schkeuditz 11 Juni Selbſtmord VerbrennungAus noch unbekannter Veranlaſſung ſprang die 17 jährige Eliſe K hier

welche zuletzt in Leipzig in Dienſt geſtanden hat von der Hedwigsbrücke
in die Elſter Als man dieſelbe ans Ufer brachte war ſie bereits eine
Leiche Jn der Weber ſchen Theerfabrik verunglückte heute früh der
Arbeiter Mörtzſchke von hier Derſelbe glitt beim Ueberſchreiten eines
mit heißem Pech angefüllten Baſſins mit dem Belage des letzteren in
die gefährliche Maſſe wobei er ſich ſchwere Brandwunden an beiden
Beinen zuzog Der Verunglückte wurde nach der Klinik in Halle gebracht

Alsleben 11 Juni Einverleibung Die Einverleibung
der Dorfgemeinde Alsleben in die Stadtgemeinde Alsleben hat die
Königliche Beſtätigung gefunden

Staſzfurt 11 Juni Ein lebensmüdes Ehepaar
beſchloß dieſer Tage gemeinſam durch Erhängen zu ſterben Auf
dem Boden wurden die Stiicke mit den Schlingen angebracht die
Köpfe in die Schlinge geſteckt auf den Ruf drei der ſchwächeren
Hälfte ſollte der Weg in das Jenſeits angetreten werden Als das
Kommando drei erfolgte hatte der ſtärkere Theil nichts eiligeres zu
thun als ſeinen Kopf von der Schlinge zu befreien was der ſcharf
beobachtenden ſchwächeren Hälfte nicht entging und ſie zur Nachahmung
veranlaßte Das Schlußtableau ſoll ein wenig erheiterndes geweſen
ſein denn die Frau beſchuldigte den Mann daß er ſie habe loswerden
Aſge und gab ihm zur Beſſerung eine gehörige Portion ungebrannter

Badelalkcen
G billige feste Preise

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weißſjenfels 11 Juni Radfahrer Feſt, Der Hauptbezirk

Leipzig Gau 21 des deutſchen Radfahrer Bundes hat beſchloſſen ſeinen
nächſten e am 25 Juni d J in Weißenfels abzuhalten
Die beiden hieſigen Vereine Vereinigte Radfahrer und Nadfahrer
verein Adler haben es übernommen die dazu nöthigen Veranſtaltungen
gemeinſam auszuführen und ſind die Vorarbeiten ſchon eifrig im
Gange Das Programm des Tages wird ein ſehr reichhaltiges ſein
und u a Hauptbezirks Straßenrennen Concert Preiskorſo und großes
Konkurrenz Kunſt und Reigenfahren umfaſſen ſo daß wohl auf eine
ſtarke Betheiligung der Radfahrer Sachſens und Thüringens zu rechnen iſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Juni Der Tiſchler Guſtav Schmidt und Amanda Haaſe Parkſtraße 8

und Lafontaineſtraße 12 Der Brauer Emil Lehmann und Anna Groß
maänn Halle und Cröllwitz

Eheſchlieſzungen
10 Juni Der Fabrikarbeiter Karl Müller und Bertha Sachſe Merſe

burgerſtraße 14 und Niemeyerſtraße 15 Der Handarbeiter Friedrich Wolf
und Marie Schütze Ludwigſtraße 22

Geboren
10 Juni Dem Dachdecker Auguſt Kluge eine T Friederike Emilie Helene

arkſtraße 21 Dem Hilfsbremſer Hermann Flügel ein S Wilhelm Franz
tto Mötzlicherweg 7 Dem Handarbeiter Johann Domagalski ein S

o Otto Schützengaſſe 23 Dem Poſtſchaffner Richard Weyland eine
Johanna Klara Annag Schillerſtraße 41 Dem Handarbeiter Andreas

Bayer ein S Guſtav Erdmann Thorſtraße 34 Dem geprüften Loko
motivheizer Karl Bärwald ein S Friedrich Karl Max Meckelſtraße 6
Dem Dienſtmann Gottlieb Lampe eine T Friederike Margarethe Spitze 10

Dem Zeugſchmied Karl Dagelgont Zwe T Alma Luiſe Chriſtiane Karoline
ehe 43 Dem Konditor Johannes David ein S Johannes
Friedri eiſtſtraße 1

Geſtorben
10 Juni Des Geſchirrführer Hermann Simon T Jda 6 Bölber

aſſe 1 Des Juſtizrath und Notar Ernſt Otto Ehefrau Antonie geb
öſche 59 Bernburgerſtraße 3 Des Bahnportier Oskar Werner T

Anna 9 M Streiberſtraße 21 Der Korbmacher Otto Reinhardt 29
Klinik Der r L Reinhold Wenzel 45 Kuhgaſſe 5
Des Steinſetzer Karl Köppe S Karl 6 Klinik

Vermiſchtes
So ein Schwein Schnell iſt zu einem Dovppelſchlachtfeſt ein

Gaſthofsbeſitzer in der Zeitzerſtraße in Leipzig gelangt Derſelbe hat ſich
ein Schweinchen gezogen das die Kleinigkeit von ziemlich 4 Centnern
wog Wer beſchreibt aber ſein Erſtaunen als ihm am Vorabend zum
Schlachtfeſte telephoniſch vom Schlachthof gemeldet wird daß ſein
Schwein da es krank verworſen worden ſei Das Schlachtfeſt war
annoncirt die Plakate hatten bereits das opulente Wellfleiſch verkündet

was thun Schnell gefaßt eilte der Gaſtwirth zum Schlachthof und
erſtand ein zweites fettes Schweinchen das er zum Schlachthaus ab
führen ließ Er wollte aber doch dem ſtattlichen Eber von vier Centnern
noch eine Wehmuthsthräne nachweinen und begab ſich an die zuſtändige
Stelle wo man ihm eröffnet daß die Sau an einer bösartigen Krank
heit gelitten habe Die Sau Er war ſprachlos Ja mein Schwein
war ja keine Sau ſondern ein Eber ſtieß er hervor und als man
hierauf beſtürzt die Sache prüfte da lag eine Verwechslung vor
Das kranke Schwein war gar nicht ſein Schwein und er hatte nun
zwei Schweine Nun ſo ein Schwein

Mutterliebe bei Thieren Jm Dorfe Pohnsdorf unweit
Lübecks brannten kürzlich mehrere Bauerngehöfte ab Bei dieſem
Feuer wurde ein rührender Fall von Mutterliebe in der Thierwelt
beobachtet Auf einem der Bauernhäuſer hatte ein Storchenpaar ſein
Neſt aufgeſchlagen und in demſelben war auch ſchon eine Anzahl
Junge welche indeß das Neſt noch nicht verlaſſen konnten Das Haus
ſtand bereits in Flammen als die Störchin mit großem Gekreiſch ſich
ihrem Wohnorte näherte und nachdem ſie mehrmals das Neſt umkreiſt
und das jedenfalls vergebliche Bemühen ihre Jungen zu retten er
kannt hatte ließ ſich das Thier mit ausgebreiteten Flügeln auf das
Neſt nieder und kam mit ihren Jungen in den Flammen um Auch
der Storch der nicht lange nachher ſein Neſt aufſüchte das Dach
war inzwiſchen ſchon eingeſtürzt verbrannte ſich arg die Flügel
wurde indeß von der Brandſtelle vertrieben Nach 14 tägiger Trauer
zeit iſt der Storch nachdem er zunächſt einige Tage allein in der
Nähe Lübecks gehauſt an der Seite einer neuen Gattin trotz ſeiner
verbrannten Flügel beim eifrigen Neſtbau begriffen

Die Zukunft der Erde und ihrer Bewohner Jn einem
Vortrage des Herrn Ehlert im Niederrheiniſchen Bezirks Verein Deutſcher
Jngenieure faßt derſelbe die heutigen Forſchungsergebniſſe wie folgt zu
ſammen Wir ſehen wie das Polareis ebenſo wie die Gletſcher der
Alpen ſich zurückziehen noch ſinkt das Meer der ſüdliche Theil der
nördlichen gemäßigten Zone fängt an unter der zunehmenden Wärme
zu leiden Spanien Sahara Arabien Kleinaſien und während die
nördliche Halbkugel und die Aequatorialgegenden in geologiſcher
Beziehung die Sekundär und Tertiär Periode hinter ſich haben
und ſich im Quartär befinden finden wir den einzigen Kontinent
der ſüdlichen Halbkugel der nie überfluthet war abgeſehen von
den erſt neuerdings kultivirten Ländern mit ſeiner bizarren
Thierwelt und Pflanzenwelt als Ueberbleibſel einer für uns längſt ver
ſunkenen geologiſchen Periode der Sekundär Periode während auf den
Inſeln Polyneſiens noch Spuren einer Kultur ſich finden die zu der
verkommenden Raſſe die heute den Archipel bewohnt nicht paſſen und
Jahrtauſende hinter uns liegen müſſen Der größte Theil der ſüd
lichen Halbkugel iſt vorläufig für die Menſchheit unbenutzbar Un
geheure Kontinente liegen unter den Meereswogen begraben die nach
einigen Jahrtauſenden ſich erheben werden um der aus dem Norden
flüchtenden Menſchheit Raum zu ſchaffen Einſtweilen dürfen
wir uns noch einige Jahrtauſende eines ſtets günſtiger ſich
geſtaltenden Klimas erfreuen Das Eis weicht immer mehr zum
Nordpol zurück wir bekommen ein ſüdliches Klima mit allen
ſeinen Annehmlichkeiten aber auch allen Nachtheilen die das Ab
ſterben der Kultur in Babylonien Perſien Kleinaſien Egypten Nord
afrika Mexiko veranlaßt haben nämlich der Verminderung an Boden
feuchtigkeit an Waſſer Unſere Ströme werden waſſerarm werden
und zur Schifffahrt ungeeignet unſere Felder verdorren unſere
Wälder ſterben ab und erſt mehr gegen Norden hin bleibt Raum für
geeignete Kultur Der Norden wird Träger der höchſten Kultur
werden Unterdeſſen tritt im Süden der gemäßigten Zone ein Wechſel
ein die Niederſchläge mehren ſich bald kommen ungeheure Regen
mengen die ſich auf den Nordabhängen der Alpen als Schnee und
Eis ablagern Gletſcher bilden die immer tiefer in die Ebene
hinabſteigen und ein winterliches Klima in Nordeuropa ähnlich dem
des heutigen Nordſibiriens verbreiten Jſt das Jahr 6500 überſchritten
ſo beginnt auch das Polareis wieder vorzudringen die Meere der
nördlichen Halbkugel ſchwellen an und es wird dann in den Schulen
der ſüdlichen Halbkugel wo inzwiſchen auf jungfräulichem Boden
eine neue Kultur enſtanden iſt gelehrt werden die nördliche Halb
kugel iſt die Halbkugel der größten Waſſermengen Nach weiteren
10 500 Jahren aber beginnt unſer altes Europa verjüngt und
vergrößert wieder aus den Fluthen zu ſteigen Verſchwunden wird
ſein nach 21000 Jahren der Kanal die Nordſee die Oſtſee alles
wird ein zuſcinmenhängendes Landgebilde ſein denn der Verluſt der
Meere an Waſſer durch Bildung von waſſerhaltigen chemiſchen
Verbindungen bei Umſetzung der Geſteine beträgt in jeder Periode von
21000 Jahren mindeſtens 30 40 m in ſenkrechter Richtung Dadurch
werden viele Küſten auf mehrere hundert Kilometer verbreitert und
man wird dann vielleicht in der Lage ſein auf der Eiſenbahn die nörd
liche Halbkugel ohne umzuſteigen umfahren zu können auf demſelben
Wege den einſt das Menſchengeſchlecht genommen hat als es ſich in
Amerika ausbreitete

Ein alter Krieger Einer der letzten Ueberlebenden der
napoleoniſchen Feldzüge der franzöſiſche Major Soufflot
iſt im 100 Lebensjahre zu der großen Armee verſammelt Er war
ein beneidenswerther Greis der bis in das höchſte Alter eine merk

Grosse Annwahil

würdige körperliche und geiſtige Friſche bewahrte von der Einnahme
von Saragoſſa von dem ſchrecklichen Rückzuge aus Rußland und vom
Tage von Waterloo erzählte und vor einem halben Jahr erſt an ſeinem
99 Geburtstage im Kreiſe ſeiner zahlreichen Familie und vieler Freunde
die alte Czapka auf ſein ehrwürdiges Haupt ſtülpte und die Soldaten
lieder ſeiner Jugend ſang Er hatte wie die K Ztg mittheilt im
Jahre 1810 als 17 jähriger Freiwilliger im 20 reitenden Jägerregiment
in der Abtheilung geritten die der neuen Kaiſerin Marie Luiſe das
Ehrengeleit gab Zwei Jahre ſpäter that er ſich als Lieutenant in
Spanien rühmlich hervor indem er bei La Guarda in der Vorhut an der
Spitze eines Zuges den Feind mit großer Tapferkeit angriff ihn über
den Haufen warf und mit eigener Hand eine Fahne eroberle
Ein Tagesbeſehl des Herzogs von Raguſa pries ſeine That die zer
ſchoſſene Fahne die er an jenem Tage dem Feind entriſſen ruht ſeit
faſt 81 Jahren im Jnvalidendom Jm Mai hatte er in Spanien das
Hochgefübl des Sieges gekoſtet im Winter war er auf den Eisfeldern
Rußlands in der Nachhut des großen Heeres unter Ney bei jenem
ſchrecklichen Rückzuge der zerlumpten ausgehungerten erſchöpften Krieger
Mit den Lanciers der Garde hatte er ſpäter am 12 Juni 1815 Na
poleons Bedeckung nach dem Abſchied vom Korps Legislatif geliefert hatte
bei Waterloo geſtritten dann aber weiteren Dienſt verſchmäht und als Ritt
meiſter den Abſchied genommen Später war er lange Zeit im Ver
waltungsrathe der Meſſageries Maritimes thätig und zog ſich erſt vor
einigen Jahren in den Ruheſtand zurück Er hatte bis zu ſeinem Ende
ſein vollkommenes Gehör und ein leuchtendes Auge bewahrt dabei eine
gerade und elaſtiſche Haltung guten gleichmäßigen Humor ein freund
liches Lächeln und regen Antheil an den Ereigniſſen und Schickſalen
der ihn umdräugenden Jugend Gekränkelt hat er eigentlich unr acht
Tage und dem Tode der ihn ſo lange verſchont iſt er gefaßt und mit
klarem Bewußtſein recht wie ein alter Krieger entgegengegangen

Anuzüglich Junge Frau Was haſt Du denn da einen
Hund Gatte Ja ich habe Dir einen Hund zum Geſchenk
mitgebracht den Du Dir ſchon lange wünſchteſt Junge Frau
Ach und mit einem Mopsgeſicht Du Gnuter das ſieht Dir

ähnlich
Unüberlegter Ausſpruch Feldwebel Einjähriger

Rüppeke wie ſehen Sie denn heute wieder aus Sie ſind ja
garnicht raſirt Meinetwegen laſſen Sie den Bart ſtehen ich habe
nichts dagegen aber raſirt müſſen Sie antreten Verſtanden

Eine Familienkataſtrophe Sie vLaſſen ſie das bitte
Er Was ſoll ich laſſen Sie dürfen nicht auf den Knieen

vor mir liegen Und warum nicht Mein Bruder fönnte
ins Zimmer kommen Was wäre dabei Er darf es wiſſen

Ja aber wenn er es weiß pumpt er Sie an und ich habe ſchon
zwei Verehrer dadurch verloren

Büchermarkt
Jlluſtrirte Weltgeſchichte für das Volk von J G Vogt

Verlag von E Wieſt Leipzig Jn wöchentlichen Lieferungen à 10 Pfg
zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Kolporteure Wieder liegt
uns eine Anzahl Lieferungen dieſes Werkes vor die unſer früheres
Urtheil nur noch mehr bekräftigen Wir glauben in dieſer Weltgeſchichte
den erſten Verſuch begrüßen zu dürfen nicht bloß eine Zuſammen
ſtellung der geſchichtlichen Begebenheiten ſondern vor allen Dingen
auch eine philoſophiſche Verarbeitung des geſchichtlichen Stoffes zu
liefern Erſt das Verſtändniß des urſächlichen Zuſammenhanges giebt
dem Studium der Geſchichte ſeinen höchſten Reiz Der Verfaſſer ver
ſteht es vorzüglich dieſe wichtigſte aber auch zugleich ſchwierigſte Seite
der Geſchichtsforſchung in einer durchaus gemeinverſtändlichen Sprache
zu behandeln und bei ſeiner fortwährenden Betonung der wahren Volks
intereſſen kann ſein Werk mit Wärme den weiteſten Kreiſen empfohlen
werden Wir wiederholen daß bei dem außerordentlich billigen Preiſe
von 10 Pfg pro Lieferung der Reichthum der Jlluſtrationen und die
ganze Ausſtattung des Werkes thatſächlich dem Vorzüglichſten an die
Seite geſtellt werden kann das den breiten Volksſchichten bis jetzt ge
boten worden iſt

Celegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 12 Juni 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Neueren Nachrichten
zufolge ſoll der Reichstag nicht ſchon am ſondern am
11 Juli eröffnet werden Es kommen alsdann zunächſt die
Militärvorlage und das Reichsſenchengeſetz zur Vorlage Nach
Erledigung beider Vorlagen wird die Seſſion geſchloſſen um zu
einem bis jetzt noch nicht beſtimmten Zeitpunkt im Herbſt wieder
eröffnet zu werden Die Schließung dieſer kurzen Seſſion durch
den Kaiſer gilt jetzt als feſtſtehend

Wien 12 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Sonn und Montagsztg
ſtellt die lächerliche Behauptung anuf daß die in den letzten Tagen

von einigen deutſchen Zeitungen gegen Oeſterreich ge
richteten Augriffe von dem Grafen Herbert Bismarck
inſpirirt worden ſeien Als Beweis für dieſe Behauptung führt
das genannte Blatt die angeblich auffallende Thatſache an daß
gleichzeitig mit den genannten Zeitungsartikeln Graf Herbert als
Bewerber um ein Mandat für den deutſchen Reichstag aufgetreten
ſei und bei dieſer Gelegenheit die ihm vor Jahresfriſt in Wien
zu theil gewordenen Liebenswürdigkeiten mit einigen heftigen Un
liebens würdigkeiten für das Vaterland ſeiner Gemahlin quittiert
habe

P London 12 Jnni 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpoudenten Laut Meldung aus
Waſhington ſind bis jetzt unter den Trümmern des ehemaligen
Opernhanſes 85 Leichen hervorgezogen Man nimmt an
daß noch viele Todte zu fördern ſind Vor dem hieſigen
Marineminiſterium fand eine Gasexploſion ſtatt die
indeß keinen größeren Schaden anrichtete Das Gerücht es
handle ſich um ein Dynamitatteutat iſt irrthümlich

e

Moskau 11 Juni Die als geſtohlen gemeldeten Edel
ſteine Kirchengefäße und Werthpapiere im Betrag von
2 Millionen Rubel ſind hinter dem Altar des Tſchudow
kloſters aufgefunden worden Vergl die Rubrik Vermiſchtes
Red

Kairo 11 Juni Sechshundert Sträflinge welche
in den Steinbrüchen von Tura bei Kairo arbeiteten verſuchten
zu eutfliehen Dreißig wurden hierbei von den Wach
mannſchaften durch Gewehrſchüſſe getödtet elf entkamen
die Uebrigen wurden wieder eingefangen

r Jv vv vLVetterbericht des Geueral Aunzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 Juni

Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

Froftrhandtüeher Badeanziee rummer Benſamin
23 Gr Ulriohstr 23 part u I Etage
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An dir Rrichotagswähler
aller bürgerlichen Parkrirn der Stadt Hallr u d Saalkreiſes

Vor drei Jahren als bei der Reichstagswahl im März 1890 die hieſige Sozialdemokratie ſiegreich aus der Stichwahlſchlacht
hervorgegangen war verdroß ſo ſchien es dieſes lediglich der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien zu verdankende Wahlergebniß
Niemand mehr als die hieſigen Führer der konſervativen Partei

Vor wenigen Wochen noch waren dieſelben konſervativen Führer mit uns der Anſicht daß einem ähnlichen Wahlverlaufe bei
der diesmaligen Reichstagswahl unter allen Umſtänden in unſerem Wahlkreiſe vorzubeugen ſei So vor drei Wochen

und heute erneut sich genau das nämliche Spiel wie vor drei Jahren
Bürger in Stadt und Land Wollt Jhr erleben daß unſer Wahlkreis

abermals an die Sozialdemokratie verloren geht Unzweifelhaft wird das ge
ſchehen wenn es den Hintermännern der konſervativen Sonderkandidatur ge
lingt die Wahl des Herrn Dr Alexander Meyer zu hintertreiben

Dem beſonnenen Verhalten des Herrn Dr Alexander 2Keyer verdanken wir es daß in unſerem Wahlkreiſe die Militär
vorlage kein Hinderniß für das Zuſammengehen der ſämmtlichen bürgerlichen Parteien bildet Mit Freuden iſt es aller Orten im hie
ſigen Wahlkreiſe begrüßt worden daß alle Liberalen einmüthig für die Kandidatur des Herrn Dr Alexander 2Keyer ein
getreten ſind Seit Menſchengedenken huldigt unſer Wahlkreis liberalen Anſchauungen Dieſer den Geſammtintereſſen der Be
völkerung entſprechenden Tradition wird jetzt in antiſemitiſchen Flugblättern in Wahlaufrufen in zünftleriſchen Zeitungsreklamen und in
geheimen Sonderbündeleien von denen entgegengearbeitet welchen ihre Sonderbeſtrebungen mehr gelten als das Geſammtwohl des Staates
und der bürgerlichen Geſellſchaft

Für die konſervative Sonderkandidatur wirken insbeſondere gewiſſe Jntereſſenkreiſe zum deutlichen Beweis daß es
ſich bei der bevorſtehenden Reichstagswahl nicht wie jüngſt noch anerkannt wurde um die 2Wilikär WVorlage ſondern um alle
diejenigen dunklen Beſtrebungen handelt welche auf eine Beſchränkung der in ſchweren Kämpfen er
rungenen bürgerlichen Rechte und Jreiheiten abzielen Hinter dieſen Beſtrebungen lauert die Beſeitigung der
Freizügigkeit der Gewerbefreiheit der bürgerlichen und religiöſen Gleichberechtigung der Goldwährung des allgemeinen Wahlrechts

Mitbürger in Stadt und Land Den verſteckten Angriffen den böswilligen Erfindungen und Verleumdungen im Einzelnen zu
begegnen deren Zielſcheibe die reſpektable Perſon des Herrn Dr Alexander Meyer iſt erſcheint um ſo weniger geboten als die
Grundloſigkeit der auf Tänſchung urtheilsloſer Wähler berechneten Veſchuldigungen mit Händen zu greifen iſt Kein
verſtändiger Mann wird ſich durch ſolche Wahlkunſtſtücke fangen laſſen Unmöglich können wir den das liberale Wähler
thum verhetzenden Machinationen in der Weiſe entgegentreten daß wir vor der Oeffentlichkeit die Quellen und die Urheber dieſer
Machenſchaften preisgeben Ohne perſönlich zu werden iſt das nicht ausführbar

Jedes Wahlprogramm welches Sonderintereſſen Vorſchub zu leiſten verſpricht geräth in den Verdacht daß es mehr verſpricht
als der Staat halten kann Der Staat verträgt es nicht auf die Dauer der Begehrlichkeit einzelner Jntereſſenkreiſe auf Koſten der
Geſammtbevölkerung Vorſchub zu leiſten Der Staat hat nichts zu verſchenken denn er hat nichts was ihm nicht von den Steuerzahlern
gegeben wird Er kann nicht Wenigen geben was Vielen genommen wird Der oberſte Grundſatz aller Staatsweisheit iſt das
Geſammtwohl des Vaterlandes So lautet auch der oberſte Grundſatz der liberalen Partei

Gleiches Recht für Alle
Wer dieſem Wahlſpruch treu bleiben wer rechtlich Jedem das Seine laſſen wer Geſetz Ordnung Recht und Rechtsgleichheit im

Staate ſchaffen und erhalten will der wähle am 15 Juni den liberalen Kandidaten

D Alexander Meer
Wer ſein Wahlrecht nicht ausüben will wer verdroſſen oder verhetzt müßig bei Seite tritt wer dem Unerreichbaren zuliebe auf

die thätige Mitarbeit verzichtet den erinnern wir an das alte wahre Wort daß das Veſſere der Feind des Guten iſt
Nichtwählen bedeutet dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten zum Siege verhelfen In derſelben

Richtung iſt aber auch die konſervative Sonderkandidakur eine ernſte Gefahr für die bürger
lichen Vartkeien unſeres Wahlkreiſes denn darüber wird ſich doch wohl nach den gemachten Erfahrungen Niemand
mehr der Täuſchung hingeben daß wahrhaft liberale Männer für Sonderintereſſen Streberei niemals zu haben ſein werden

So gilk es denn am 15 Juni zu beweiſen daß der geſunde Hinn unſerer Mitbürger
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ſich durch Wahlmache und 2vahlkniffe nicht irreleiten käßt
Herr Dr Alexander Meyer iſt bekannt im Wahlkreiſe wie Keiner Herr Dr Alexander Meyer iſt der Mann unſeres Vertrauens

welches er in jeder Hinſicht verdient
Herr Dr Alexander Meyer iſt befähigt und entſchloſſen an der geſunden Weiterentwicklung unſerer Geſetzgebung weiter

mitzuarbeiten
Allgemein wird konſervativerſeits zugeſtanden daß ſelbſt den jetzt noch Widerſtrebenden die Wahl des Herrn

Dr Alexander Meyer möglich ſein wird Das iſt der Kardinalpunkt um den ſich die diesmalige Reichs
kagswahl in Halle Saalkreis dreht

Darum Mitbürger in Stadt und Land welchem Stande und Berufe Ihr auch
Vaterland an die Wahlurne ruftangehört wählt wenn Euch am 15 Juni das

zum Wohle des Vaterlandes wählt den liberalen Kandidaten

Dr Alexander MHever
Der Vorſtand des Hereins der Liberalen in Halle und im Saglhkreiſe
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